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Nachbar^uJll 
FUSSBALL: Im U13-Dreiländercup kommt es 
heute zu einem spannenden Nachbar-Duell. 
Liechtenstein trifft im Sportpark Eschen-Mau-
ren (16.00 Uhr) auf die Alterskollegen aus Vor­
arlberg. 

Amerikaner ohne 
«Haifischhäute» 
SCHWIMMEN: Der amerikanische Verband 
hat entschieden; dass an den nationalen Olym­
pia-Ausscheidungen vom 9. bis 16. August in In­
dianapolis keine Ganztyirperanzüge verwendet 
werden dürfen. Nicht alle der rund 1300 Tfeil-
nehmer seien im Besitz der so genannten Hai­
fischhäute, womit die Chancengleichheit nicht 
gewährleistet sei, hiess es in einer Begrtindung. 
In Sydney sind die Anzüge zugelassen; der In­
ternationale Sportgerichtshof TAS hatte sie im 
letzten Mai homologiert. 

Baumann nicht mehr 
suspendiert 
LEICHTATHLETIK: Olympiasieger Dieter 
Baumann ist bis auf Weiteres wieder startbe­
rechtigt. Der Rechtsausschuss des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes (DLV) hat die Sus­
pendierung gegen den 35-Jährigen, der zweimal 
positiv getestet worden war, aufgehoben. Gegen 
den vermeintlichen Dopingsünder Baumann 
besteht aus juristischer Warte betrachtet kein 
dringender Tatverdacht mehr. 

Hingis erreicht ihren 
zweiten Rasenfinal 

TENNIS: Martina Hingis (Bild) ist wenige Tage 
vor dem Start von Wimbledon in viel verspre­
chender Rasenform. Beim WTA-T\irnier in 
Rosmalen erreichte die Weltranglisten-Erste 
durch ein 7:5,6:2 gegen Jennifer Capriati das 
Endspiel. Finalgegnerin von Hingis ist die 
Rumänin Ruxandra Dragomir, die das Duell 
zweier früherer Rosmalen-Siegerinnen gegen 
Kristina Brandi 6:2,6:3 für sich entschied. 

Tennis: Tbrnlere im Ausland 
Rosmalen (Ho). WTA-Türaier (170 000 Dollar/Rasen). 
Einzel, Halbflnak Martina Hingis (Sz/1) s. Jennifer 
Capriati (USA) 7:5,6:2. Ruxandra Dragomir (Rum/8) s. 
Kristina Brandi (USA) 6:2,6:3. 
ATP-Thmler (400 000 Dollar/Rasen). VierteMnals: Pa­
trick Rafter (Au/3) s. Karim Alami (Mar/6) 6:3,3:6,6:3. 
Martin Damm (Tsch) s. Magnus Gustafsson (Sd) 6:3,3:6, 
7:5. 
Noningham (Gb). ATP-Tbrnier (375 000 Dollar/Rasen). 
Einzel, Viertellinals: S6bastien Grosjean (Fr/4) s. Wayne 
Ferreira (SA) 7:6, (7:3), 6:3. Jonas Björkman (Sd) s. Ri­
chard Fromberg (Au) 7:5, 4:6, 6:3. Halbfinals: Byron 
Black (Sim) s. Jan-Michael Gambili (USA) 7:6 (7:5), 6:1. 
Grosjean s. Björkman 7:6 (7:5), 6:4. 
Eastbourne (Eng). WTA-Turnicr (450000 Dollar/Ra­
sen). Einzel, Halbllnals: Dominique van Roost (Be/5) s. 
Anne Kremer (Lux) 4:6, 7:5, 6:1. Julie Halard-Decugis 
(Fr/6) s. Chanda Rubin (USA/8) 6:2,3:6,6:4.0 

Leichtathletik; GL-Meeting In Paris 
Paris. Golden-Leagne-Meeting. (Golden-League-Diszi-
plin • GIVGrand-Prix-DiszipUn = GP). Mannet. 400 m 
Hürden (GL/GP): 1. Llewellyn Herbert (SA) 48,41. 2. 
Angelo Taylor (USA) 48,53. 3. Stephane Diagana (Fr) 
48.70. 
100 m (RW 0,4 m/s),(GL): 1. Brian Lewis (USA) 10,10.2. 
Bruny Surin (Ka) 10,18.3. Ato Boldon (Tri) 10,20. 
800 im 1. Djabir Said-Guemi 1:45,99. 2. Noah Ngeny 
(Ken) 1:46,15.3. NorbertoTOIez (Kuba) 1:46,15. 
3000 m (GL/GP): 1. Ali Saidi- Sief (Alg) 7:27,67 (JWB). 
2. Daniel Komen (Ken) 7:31,47.3. Million Wolde (Äth) 
7:3236. 
Stab (GL/GP): 1. Maksim Tarasow (Russ) 5,65.2. Mi­
chael Stolle (De) 5,65.3. Tim Lobinger (De) 5,55. 
Frauen. 100 m (GW 0,4m/s), (GL/GP): 1. Zhanna Pintu-
sewitsch (Ukr) 11,09.2. Sevatheda Fynes (Bah) 11,17.3. 
Chandra Sturrup (Bah) 11,18. 
3000 m (GP): 1. Lidia Chojecka (Pol) 83335 (JWB). 2. 
Yanmei Dong (China) 8:36,25.3. Sonia O'Sullivan (Irl) 
8:36,96. 
400 m HUrdem 1. Deon Hemmings (Jam) 5436.2.Tetja-
nä Tereschtschuk (Ukr) 55,17. 3. Sandra Cummings-
Glover (USA) 5533. 
1500 m (GL/GP): 1. Kutre Dulecha (Äth) 4:03,73. 2. 
Jingzhan Li (China) 4:04,84.3. Olga Kusnetsowa (Russ) 
4:05,17. 
Hammen 1. Yipsi Moreno (Kuba) 6936. 
100 m Hürden (GW 0,6 m/s;GL/GP): 1. Olga Shishigina 
(Kas) 12,76.2.Glory Alozie (Nig) 12,81.3.Delloreen En-
nis-London (Jam) 12,85. 

In Vaduz finden die 18. Landesmeisterschaften des Kartclubs Liechtenstein statt 

Heute und am Sonntag findet 
auf dem grossen Parkplatz des 
Vaduzer Rheinparkstadions 
zum zweiten Mal die Liechten­
steinische Kart-Landesmeis-
terschaft statt. Die Titelkämpfe 
versprechen wieder Motor­
sport vom Feinsten. 
Für die Organisation und Durch­
führung dieser alljährlich einzigarti­
gen Motorsport-Veranstaltung trägt 
wie üblich der Kart Club Liechten­
stein die Verantwortung, zu wel­
chem auch zahlreiche aktive Mit­
glieder aus der gesamten Ost­
schweiz und dem benachbarten 
Vorarlberg gehören. Auf der ca. 700 
m langen Rundstrecke haben die 
Zuschauer den totalen Überblick 
zum Renngeschehen und können 
jedes Überholmanöver der kleinen 
Boliden (bis zu 30 PS) beobachten. 
Dieser Motorsport-Event kann 
nicht zuletzt deshalb als «Leckerbis­
sen» des Kart-Rennsports bezeich­
net werden. Es werden einige 
Schweizermeister und auch Fahrer 
der europäischen Spitzenklasse mit­
wirken. 

Dem Nachwuchs ist im Rahmen 
der Breitensportförderung wieder 
die Möglichkeit geboten, eine Ein­
schulung für den Kartrennsport auf 
der Rennstrecke zu absolvieren. 
Dafür werden die Fahrzeuge kos­
tenlos zur Verfügung gestellt. Ein 
weiteres Highlight im Rahmenpro­
gramm ist mit den Pocket-Bikes si­
cherlich geboten. 

Programm Samstag 
Ab 10 Uhr: Breitensport. 12.30 -

13.00 Uhr: Wagenabnahme der ver­
schiedenen Kategorien. 13.15 Uhr: 

An diesem Wochenende werden die 30PS-Boliden zum zweiten Mal in Vaduz über die 700 m langen Piste räubern. 

Fahrerbesprechung. 13.30 - 14.00 
Uhr: Freies Training in der Reihen­
folge Mini / Kat. Jun. / Kat. A (je­
weils 12 min.). Ab 15.00 UhR 1. Vor­
lauf Mini (13 Runden). 1. Vorlauf 
A/Jun. (20 Runden). 2. Vorlauf Mini 
(13 Runden). 2. Vorlauf A/Jun. (20 
Runden). Final Mini (16 Runden). 
Final A/Jun. (28 Runden). An­
schliessend Siegerehrungen. A b  
20.00 Uhr: Unterhaltung mit DJ 
Lambada im Festzelt. 

Programm Sonntag 
8.00 - 9.00 Uhn Wagenabnahme 

der verschiedenen Kategorien. 9 3 0  
Uhn Fahrerbesprechung. 10.00 -
10.10 UhR Freies Training Kat. Mi-
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ni. 10.10 - 10.20 UhR Freies Trai­
ning Kat. A LM. 10.20 -10.30 UhR 
Freies TVaining Pocket-Bike. 1030 -
10.40 UhR Freies lYaining Kat. Mi­
ni. 10.40 -10.50 UhR Freies TVaining 
Kat. A LM. 10.50 -11.00 U h n  Frei­
es TVaining Pocket-Bike. 1LOO -
12.00 UhR Zeittraining Kat. Mini; 
Kat. A LM; Pocket-Bike. Ab 13 UhR 
1. Läufe Pocket-Bike; Mini (13 Run­
den); LM (20 Runden); Gäste (20 
Runden). 2. Läufe Pocket-Bike; Mi­
ni (13 Runden); LM (20 Runden); 
Gäste (20 Runden). 3. Lauf Pocket-
Bike. Final Mini (16 Runden); LM 
(28 Runden); Gäste (28 Runden). 
Anschliessend Superfinal (30 Run­
den) und Siegerehrungen. 

Landesmeister 
von 1983-1999 

1983: Gustav Bächthold, The­
sen. 1984: Alois Reichl, TViesen-
berg. 1985 und 1988: Heinz Fel­
der, TViesen. 1986, 1987 und 
1989: Peter Batliner, Schaan. 
1990: Markus Hardegger, Mau­
ren. 1991,1992,1993 und 1995: 
Marco Sprenger, TViesen. 1994: 
Fridolin Sprenger, TViesen. 1996: 
Stefan Eberle, Balzers. 1997: 
Mario Vogt, Balzers. 1998 und 
1999: Philipp Eberle, Balzers. 
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Jones und El 
Guerrouj erste Leader 
Leichtathletik: IAAF veröffentlichte Weltrangliste 

Nach 20-jähriger Vorarbeit des Un­
garn Bojidar Spiriev und seines 
Sohnes Attila publizierte der Inter­
nationale Leichtathletik-Verband 
(IAAF) wenige Stunden vor Beginn 
des Golden-League-Meetings in 
Paris seine erste offizielle Weltrang­
liste. Geführt werden Gesamtwer­
tungen für FTauen und Männer so­
wie Disziplinen-Ranglisten. 

Ähnlich wie die «World Rankings» 
im Tennis und Radsport werden in 
der Leichtathletik die fünf besten 
Resultate innerhalb eines Jahres ge­
wertet; der Durchschnitt daraus fin­
det Eingang in die Rangliste. Punk­
ten kann eine Athletin oder ein 
Athlet in mehreren Disziplinen. 
Gewertet werden die Wett­
kampfleistung (Sekunden, Meter 
etc. gemäss offizieller IAAF-Sco-
ring-Tabelle), aber auch der jeweili­
ge Rang. Für die unterschiedliche 
Qualität der berücksichtigten Ver­
anstaltungen - von Olympia und 
WM bis zu nationalen Meetings -
gibt es verschiedene Massstäbe. 
Selbst der Wind (Rücken- oder Ge­
genwind in Sprints und Sprüngen) 
wird in die Wertung einbezogen; für 
einen vollen Meter Wind pro Se­
kunde gibt es 6 Minus- oder Bonus­
punkte. 

Konsequenzen folgen 
Nach einer Experimentierphase, 

die bis Ende Jahr oder möglicher­
weise länger dauern soll, werden ge­
wisse Konsequenzen folgen, wie 
IAAF-Präsident Lamine Diack 
(Sen) erklärte. Beispielsweise könn­
te die Weltrangliste für die WM-
Qualifikation herangezogen wer­
den, anderseits aber auch für die 
Bahnzuteilung in grossen Wettbe­
werben (in denen derzeit teilweise, 
ausgelost wird). (Noch) nicht inte­

griert in die Weltrangliste sind die 
Mehrkämpfe und der Marathon. 

Nur drei Schweizer unter den 
ersten 200 

Erste Weltranglisten-Leader sind 
die Weltmeister Marion Jones 
(USA, Sprint) und Hicham El 
Guerrouj! (Mar, 1500). Nur drei 
Schweizer fanden im Gesamtklasse­
ment Platz unter den ersten 200: 
Anita Weyermann als 52., Andrd 
Bucher als 100. und Marcel Schel-
bert als 112. 

1. offizielle Weltrangliste 
der IAAF 

Die 1. offizielle Weltrangliste des Inter­
nationalen , Leichtathletik-Verbandes 
(IAAF), abgeschlossen per 21. Juni 2000. 
Männer. Gesamtwertung: 1. Hicham El 
Guerrouj (Mar, 1500 m/1 Meile/2000/3000) 
1487,00 Punkte. 2. Maurice Greene (USA, 
100/200) 1483,23. 3. Michael Johnson 
(USA, 200/300/400) 1459.92. Femer: 100. 
AndrS Bucfier(Sz,800) 1310,24.112. Mar­
cel Schelbert (Sz, 400 m Hürden) 1299,20. 

Disziplinen (mit Schweizer Klassierun­
gen). 800 null. Kipketer 1436,80. ferner 8. 
Bucher 1310,24.; 

1500 im 1. Gl Guerrouj 1486,63. Ferner 
46. Peter Philipp |(Sz) 1166,09. 

400 m Hürden: l.Stdphane Diagana (Fr) 
1338,70. Ferner & Schelbert 1299,20. 

3000 m Steeple: 1. Barmasai 1425,521 
Ferner 43. Christian Beiz (Sz) 1152,20. 

Hoch: 1. Wjatscheslaw Woronin (Russ) 
1331,00. Femer 48. Martin Stauffer (Sz) 
1120,84. :• 

Frauen. Gesamtwertung; 1. Marion 
Jones (USA, 100/200/Weit) 1429,74.2. Ga­
briela Szabo'(Rum. 3000/5000) 1425,87.3. 
Inger Miller (USA) 1418,34. Ferner 52. 
Anita Weyermann (Sz, 1500/1 Meile/3000) 
1323,51. 

Disziplinen (mit Schweizer Klassierun­
gen). 200 im 1. Miller 1386,40. Ferner 27. 
Mireille Donders (Sz) 1207,40. 

800 m: 1. Mutola 1402,12. Feiner 28. Ani­
ta Brägger(Sz) 1193.34. 

1500 m: 1. Violeta Szekely-Beclea 
(Rum) 1366,92. Ferner 4. Weyermann 
1313,56. 

Hauchdünne 
LM-Entscheidung 
Gleitschirm-LM:Titel an Martin Bühler 
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Die Gleitschirm-LM brachte Spannung pur. (Bild: Ingrid Delacher) 

Die liechtensteinischen Meister­
schaften im Gleitschirmfliegen 
konnten heuer bei hervorragenden 
Wetterbedingungen durchgeführt 
werden. Der Wettkämpf wurde in 
zwei äusserst spannenden Durch­
gängen absolviert. Dabei entschie­
den nur wenige Sekunden über die 
Vergabe des Landesmeistertitels. 

Weil der zweitplazierte Edgar Frick 
nur knapp einen Punkt Rückstand 
auf den Gesamtesten Martin 
Bühler aufwies, wurde ihm vom 
Gleitschirmclub ebenfalls ein Sie-
gerpokal Uberreicht. So knapp wie 
dieses Jahr war die Entscheidung in 

den letzten 10 Jahren noch nie ge­
fallen. 

Schlussrangliste 
1. Martin Bühler (LIE), 1997 

Punkte; 2. Edgar Frick (LIE), 1996 
Punkte; 3. Hermy Lehnherr (LIE), 
1734 Punkte; 4. Peter Haitiner 
(SUI), 1444 Punkte; 5. Rita 
Schönauer (SUI), 919 Punkte; 6. 
Lukas Büchel (LIE), 730 Punkte; 7. 
Ferdi Gmeiner (AUT), 395 Punkte; 
8. Werner Frick (LIE), 393 Punkte; 
9. Christoph Beck (LIE), 320 Punk­
te; 10. RinoVetsch (LIE),269 Punk­
te. 11. Urs Frick (LIE) und Urs 
Schönauer (SUI), je 108 Punkte. 


